
(gi) – Für Marc S. Pace war es
ein ganz persönlicher Jubiläums-
kongress. Der Dentaurum-Ge-
schäftsführer und gebürtige Mal-

teser musste dennoch
erst durch seine Mit-
arbeiter von der Idee
überzeugt werden, den
internationalen Implantologie-
kongress auf Malta auszutragen.
Das oft bemühte Klischee des lo-
ckeren mediterranen Lebens-
wandels schien dem nüchternen
schwäbischen Unternehmer zu-
erst nicht ganz ins Konzept zu pas-
sen; schließlich sollte für einen
Kongress dieser Dimension und
Bedeutung alles glatt laufen – wis-
senschaftlich wie organisatorisch.
Tatsächlich war der internationale
Implantologiekongress perfekt
organisiert.
Die rund 350 Teilnehmer konnten
sich bei wärmster mediterraner
Herbstsonne vier Tage lang auf
höchstem wissenschaftlichen Ni-
veau fortbilden und zugleich die
Einzigartigkeit der Insel erfahren.
Unter der wissenschaftlichen Lei-
tung des langjährigen DGZI-Prä-
sidenten (2004–2010) Dr. Fried-
helm Heinemann, Prof. Dr. Tomas
Gedrange und Dr. Joachim Hoff-
mann haben internationale Ex-
perten aus Wissenschaft und Pra-
xis ihre neusten Erfahrungen in
der Implantologie mit dem Publi-
kum geteilt. Selbstverständlich
ließ Pace es sich nicht nehmen,
persönlich die Veranstaltung zu
eröffnen: „Bereits vor 15 Jahren
haben wir unser strategisches
Produktportfolio durch die Grün-
dung von Dentaurum Implants
erweitert. Mit Entwicklungen wie
dem tioLogic® Implantatsystem
decken wir ein einmaliges Spek-
trum an Dentalprodukten ab. Wir
sind stolz, unser Know-how seit-
her im Implantatmarkt einzu-
bringen und Ihnen zu unserem
einzigartigen Jubiläum eine ganz
besondere  Veranstaltung zu bie-
ten.“ Der maltesische Gesund-
heitsminister Dr. Joseph Cassar,
seines Zeichens Doktor der
Psychologie, gab sich die Ehre
und entrichtete ebenfalls ein paar
Grußworte: „Malta stellt seit jeher
einen Ort des medizinischen Fort-
schritts dar. Schon im 16. Jahr-
hundert begannen die Johanniter,
Pilger zu versorgen und Kranke

zu pflegen. Auch heute ist Malta
mit dem Bau eines neuen Univer-
stätsklinikums und den hervorra-
gend ausgebildeten Menschen ein

Ort medizinischen Fort-
schritts.“Tobias Grosse,
Bereichsleiter Implan-
tologie, Dentaurum Im-

plants, eröffnete dann schließlich
das wissenschaftliche Vortrags-
programm und die parallel statt-
findenden Workshops.
Prof. Dr. Tobias M. Böckers und
Dr. Joachim Hoffmann verwiesen
zu Beginn der Vortragsreihe auf
topografische Risiken beim Im-
plantieren. Die chirurgische Kom-
plikationsprophylaxe unter ge-
nauer Berücksichtigung anato-
mischer Gegebenheiten mithilfe
verschiedener bildgebender Ver-
fahren sei ein wichtiger diagnosti-
scher Baustein erfolgreicher Im-
plantologie. Für reichlich Diskus-
sion sorgte der folgende Vortrag
von Herrn Dr. Friedemann Pet-
schelt zum „Knochendeckel beim
externen Sinuslift“. Seiner An-
sicht nach sei das Risiko, beim
internen Sinuslift die Schneider’-
sche Membran zu beschädigen, zu
hoch. Er empfehle, die Augmenta-
tion mittels des Knochendeckels
am externen Sinus vorzunehmen.
Autologes Knochenmaterial (z.B.
vom Beckenkamm) führe oft nicht
zur gewünschten Vitalisierung. Es
komme vor allem darauf an, parti-
kuläres Knochengewebe zu ge-
winnen, welches noch große, d.h.
intakte Zellstrukturen aufweist
(> 500 µ). Prof. Dr. Dr. Hans Georg
Jacobs gab anschließend einen
universitären Einblick zum „Öko-
nomischen Vorgehen bei Augmen-
tation, Sinuslift, Tunneltechnik
und Umkehrplastik“. 
Am Samstag kamen viele weiter
deutschsprachige und internatio-
nale Referenten zum Zuge. Fall-
berichte wie die vom maltesischen
Zahnarzt Dr. James Galea bei
seinem Vortrag zu „Immediate
loading“ sorgten ebenfalls für
Gesprächsstoff und Anregungen,
wie die Fallstudien von Dr. Enzo
de Santis und ZT Germano Rossi.
Letztere dokumentierten die Mög-
lichkeiten von tioLogic® Implanta-
ten in verschiedenen klinischen
Fällen. Die starken Vorträge von
Prof. Dr. Tomas Gedrange über
„Knochenregeneration – Prinzipien,

Protokolle und Material“ und Prof.
Dr. Christoph Bourauel zu „Gren-
zen von Implantatgrößen – bio-
mechanische Analyse von ‚minis‘

und ‚shorties‘“. Bourauel konnte
in zahlreichen Studien belegen,
dass Mini-Implantate nur bedingt
eine Alternative zur Augmenta-

tion darstellen, da die notwendige
Primärstabilität und Langzeitbe-
lastbarkeit nicht immer gegeben
seien. Am Samstagnachmittag

führten Dr. Joachim Hoffmann
und Dr. Manfred Sontheimer
Live-Operationen durch. Die je-
weiligen Höhepunkte des Rah-

menprogramms stellten das ex-
klusive Barbecue-Dinner im di-
rekt am Meer gelegenem Reef
Club am Freitag sowie das respek-

table Galadiner am Samstag in der
ehemaligen „Sacra Infermia“ des
MCC (Mediterrenean Conference
Center,  Valetta). 

Dentaurum auf Malta – Implantologiekongress zum Jubiläum
Anlässlich des 125-jährigen Bestehens von Dentaurum fand vom 22. bis 25. September ein Implantologiekongress auf Malta statt. Mehr als 350

internationaleTeilnehmer nahmen an wissenschaftlichen Vorträgen, praktischen Workshops und einem außergewöhnlichen Rahmenprogramm teil.

ANZEIGE

Saint Julians Bay, Malta. Marc S. Pace im Interview des maltesischen Fernsehens. Traditionelle maltesische Fischerboote. Prof. Dr. Christoph Bourauel und Dr. Friedhelm Heinemann.
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Kolja Kleeberg und Harald Krü-
ger kennen sich schon lange.
Beide haben über vermeint liche
Umwege zu ihrer wahren Bestim-
mung gefunden. Kleeberg hat
zwar schon früh den Hang zur
gehobenen Küche entdeckt, doch
Schauspielambitionen und musi-
kalisches Talent waren stets Teil
seines Stürmens und Drängens.
„Ich wollte eigentlich auf die Bret-
ter, die die Welt bedeuten, war
auch einige Jahre am Theater in
Koblenz, aber irgendwie bin ich
dann doch immer beim Essen
‚hängen‘ geblieben“, sagt er heute
mit einem verschmitzen Lächeln
über diese Zeit, und man kann nur
vermuten, an welche Köstlichkei-
ten er dabei denkt. Heute ist er
Sternekoch, Restaurantbesitzer,
Fernsehkoch (Kerner, Lanz kocht
etc.), Musiker und wie er selbst zu-
gibt, leidenschaftlicher Entertai-
ner. Für seinen Freund, den Kur-
pfälzer Harald Krüger, kam es ein

bisschen anders, aber nicht min-
der erfüllend. Als fertig studierter
Humanmediziner hängt Krüger
noch ein paar Semester Zahn-
medizin dran. Um sein Studium
zu finanzieren, kann er sich auf
seine Musikalität verlassen. Der
Rubel rollt und – Verzeihung –
der Rock auch. Harald
Krüger wird mit seiner
Band Krüger Rockt!
zur lebenden deutschen
Rock‘n‘Roll-Legende.
„Der beste Jerry Lee
Lewis der Republik“,
so titulierte ihn die Süd-
deutsche Zeitung. Zu-
erst nur zur zweiten
Geige degradiert, musste die
Zahnmedizin dieser Leiden-
schaft am Ende dann doch wei-
chen. Heute ist er ein europaweit
gefragter Profimusiker und ver-
wandelt regelmäßig mit Kolja
Kleeberg dessen Berliner Restau-
rant VAU in einen Ort der Sinne.

Am Sonntag, dem 28. August,
war es nun wieder soweit für den
mittlerweile legendären Rock-
Gourmet-Brunch mit dem Motto
„Rock‘n‘Food“.  Regnete es einen
Tag zuvor noch sintflutartig, be-
wies sogar das Wetter, dass es
diesem Event der Spitzenklasse

mehr als wohlgesonnen ist.
Seit 2005, als die Ver-
anstaltung zum ers-
ten Mal die Gaumen
der Gourmetfreunde
aus ganz Deutsch-
land erfreute, scheint
laut Kleeberg immer
die Sonne. Der Star-
koch versammelte

unter strahlend blauem „Berli-
ner“ Himmel die derzeit sicher-
lich zu den Besten zählenden
Winzer des VDP (Verband der
Deutschen Prädikatsweingüter),
den Deutschen Grillmeister, etli-
che Spitzenlieferanten der Haute
Cuisine Berlins – und natürlich

den Rock‘n‘Roller Harald Krüger
mit seiner Band Krüger Rockt!
Den rund zweihundert Gästen
wurde ein besonderes kulinari-

sches Aufgebot gemacht. Man
konnte sich von einer Leckerei
zur nächsten vortasten und    dabei
immer neue Geschmacks- und
Hörerlebnisse entdecken. Das
Einzige, was man daran ausset-
zen konnte, war, dass man nicht
wusste, mit welcher Delikatesse
man beginnen sollte. Da gab es
zum Beispiel Austern französi-
scher und deutscher Provenienz
in Hülle und Fülle. Und in der Tat
wird der fachkundige Gourmet-
freund hier stutzen. Deutsche
Austern im August?! Ja, Klee-
berg eröffnete die deutsche Aus-
ternsaison vor dem sonst üb-
lichen Zeitpunkt im September.
Wer bisher in seinem Leben
noch nicht die Gelegenheit hatte,
sich an den exklusiven Muscheln
satt zu essen, kam voll auf seine
Kosten. 
Während die ersten Rockklänge
von School Days, einer der Rock’-
n’Roll-Hymnen überhaupt von
Chuck Berry aus dem Jahre 1957,
den Hof erfüllten, kam man auf
dieser kulinarischen Reise von
den Schalenweichtieren aus zu
einer weiteren Station der Super-
lative: original Joselito-Schinken,
frisch von der Keule geschnitten.
Von iberischen Schweinen, die
glücklicher vermutlich zu Lebzei-
ten nicht sein könnten – stehen ih-
nen doch Weideflächen von mehr
als 70.000 Hektar mit Eicheln satt
zur Verfügung, kommt der nussig
schmeckende und auf der Zunge
zergehende Schinken. Ungefähr
die Hälfte der mindestens 36 Mo-
nate luftgetrockneten Keulen ist
für die spanische Königsfamilie
reserviert. Der Rest ist einigen we-
nigen Sterneköchen und Gour-
metabteilungen der Welt vorbe-
halten. Nicht verwunderlich also,
dass er als die Weltspitze unter
den Schinkenarten gilt und der
volle Name Joselito Jamón Ibé-
rico de Bellota Gran Reserva sinn-
liche Hochfreuden verspricht. 
Zu „Rag Mop“ und „Boogie Man“
wurde dann außerdem noch ro-
hes Thunfisch- und Lachsfilet mit
schärfster Wasabi-Paste serviert
und die ersten Langusten  auf dem
Grill dem Feuer übergeben. Und

auch an einer anderen Stelle
wurde es feurig. Feinstes Rauch-
fleisch reichte der deutsche Grill-
meister Steffen Eichhorn aus

dem BBQ-Smoker. Nur hin und
wieder war man  mal genötigt, das
Esswerkzeug beiseite zu legen.
Zu dem Klassiker von Little
John Willi „Fever“ zum Beispiel
muss natürlich kräftig mit den
Fingern geschnippt werden. Und
wer könnte der elvisgleichen
Stimme des Gitarristen Joachim
Villock schon widerstehen. Außer-
dem konnte man nicht umhin,
die akrobatischen Künste des
Kontrabassisten Patrick Daniel
mit Beifall zu belohnen. Wenn er
zum Beispiel zu „Great balls of
fire“ oder „At the hop“ zwar nicht
aufs Dach, zumindest auf sein
Instrument stieg. Schlagzeuger
und ebenfalls steter Duo-Partner
von Harald Krüger, Walt Bender,
schlug enthusiastisch und virtuos
auf alles ein, was zwischen seine
Schlägel geriet – sein Drum, ein
Waschbrett und seine Kollegen.
Eine Besonderheit der anderen
Art gab es in diesem Jahr auch.
Zum ersten Mal war der Chef
des Hauses nicht mit Schürze
unterwegs. „Ich dachte immer, die
Leute würden erwarten, mich im-
mer mit ‚herumspringen‘ und ar-
beiten zu sehen. Aber eigentlich
vertrauen sie genau wie ich voll
auf mein Team, und ich kann ent-
spannt den Tag mit den Gästen ge-
nießen.“ Und das tat er zum Ende
der Veranstaltung dann mit der
Darbietung der letzten 13 Songs.
Man staunt nicht schlecht, wel-
che Begabung Kleeberg auch ab-
seits der Kochtöpfe mit Mikro in
der Hand entwickelt. Ein Enter-
tainer durch und durch. 
Tosender Beifall gibt der unge-
wöhnlichen Kombination recht
und lässt am Ende des Tages eins
klar werden: Ein rockiger Zahn-
arzt und ein singender Koch tref-
fen zu kulinarischen Klängen ge-
nau den richtigen Ton. 

Rocken bis der Zahnarzt kommt
Was machen ein erfolgreicher Sternekoch und ein studierter Human- und Zahnmediziner an einem Berliner Sonntag? Richtig!

Sie rocken (für) ihr Publikum. Von Dajana Mischke und Georg Isbaner.

.info

... feiert 3-jähriges 
Jubiläum!

News

Kolja Kleeberg

www.vau-berlin.de

Harald Krüger

www.krüger-rockt.de

Information

Harald Krüger (li.) mit Band und Kolja Kleeberg (vorne rechts). Letzterer entertaint nicht nur am Herd überzeugend.

›
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Digitale Dentale Technologien

VIRTUELLE KONSTRUKTION UND 
FUNKTION WACHSEN ZUSAMMEN

3./4. FEBRUAR 2012 | HAGEN
DENTALES FORTBILDUNGSZENTRUM HAGEN

Programm

1. STAFFEL | 14.30 – 16.00 UHR

2. STAFFEL | 16.30 – 18.00 UHR

09.00 – 09.10 Uhr ZTM Jürgen Sieger/Herdecke
Eröffnung

09.10 – 09.40 Uhr Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen
Von der Implantatnavigation zur 
CAD/CAM-Prothetik

09.40 – 10.10 Uhr ZTM Roland Binder/Sulzbach-Rosenberg
Digitaler Workflow – Interdisziplinärer
CAD/CAM-Einsatz und computernavigierte
Implantation im digitalen Dentallabor 

10.10 – 10.40 Uhr ZTM Jörg Bressem/Recklinghausen
Antonius Köster/Meschede
Kauflächengestaltung anhand von 
individuellen Patientendaten

10.40 – 10.50 Uhr Diskussion

10.50 – 11.20 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.20 – 11.50 Uhr ZTM Benjamin Votteler/Pfullingen
Einklang von Ästhetik und Funktion bei der
digital unterstützten Zahngestaltung

11.50 – 12.20 Uhr Dr. Jürgen Reitz/Hamburg
Wie viel Funktion braucht die Zahnarztpraxis?
Der Weg zur sicheren Prothetik

12.20 – 12.50 Uhr Dr. Dr. Stephan Weihe/Dortmund
Kiefergelenkdiagnostik und Berücksichti-
gung der dynamischen Okklusion durch 
Fusion von DVT-, Zahnscan- und
Bewegungs daten

12.50 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 15.00 Uhr Prof. Dr. Daniel Edelhoff/München
Innovative Behandlungskonzepte unter 
Einsatz der digitalen Abformung und neuer 
Restaurationsmaterialien

15.00 – 15.30 Uhr Dipl.-Phys. Joachim Nebel/Kaiserslautern
Zukunftsvision in der Dentaltechnik? 
Genaues materialschonendes Abtragen
aller Werkstoffe mit Ultrakurzpulslasern

15.30 – 15.40 Uhr Diskussion

15.40 – 16.10 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.10 – 16.40 Uhr Prof. Dr. Dr. Albert Mehl/Zürich (CH)
Das virtuelle FGP und seine Anwendungen

16.40 – 17.10 Uhr German Bär/St. Augustin
Rationelle hoch ästhetische Fertigung von
Vollkeramikkronen unter Zuhilfenahme
von Kronenrohlingen

17.10 – 17.40 Uhr Markus Schütz/Eselborn (LU)
Von der Navigation bis zur Produktion –
Durchgängiger digitaler Workflow mit 
offenen Systemen

17.10 – 17.40 Uhr Enrico Steger/Gais (IT)
Der virtuelle Artikulator

17.40 – 17.50 Uhr Abschlussdiskussion

FREITAG I 3. FEBRUAR 2012 Y WORKSHOPS

SAMSTAG I 4. FEBRUAR 2012 Y PROGRAMM

                                                                            

                                                                                               Workshop:                                                              Teilnahme am:
                                                                                         1.Staffel ______                                                    ❏ Freitag
                                                                                         2.Staffel ______                                                   ❏ Samstag
Titel, Name, Vorname, Tätigkeit                                 (Bitte Nummer eintragen)                                  (Bitte ankreuzen)

                                                                                               Workshop:                                                              Teilnahme am:
                                                                                         1.Staffel ______                                                    ❏ Freitag
                                                                                         2.Staffel ______                                                   ❏ Samstag
Titel, Name, Vorname, Tätigkeit                                 (Bitte Nummer eintragen)                                   (Bitte ankreuzen)

                                                                                               Workshop:                                                              Teilnahme am:
                                                                                         1.Staffel ______                                                    ❏ Freitag
                                                                                         2.Staffel ______                                                   ❏ Samstag
Titel, Name, Vorname, Tätigkeit                                 (Bitte Nummer eintragen)                                   (Bitte ankreuzen)

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig Stempel

ZT 10/11

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Digitale Dentale Technologien erkenne
ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail

Für Digitale Dentale Technologien am 3./4. Februar 2012 in Hagen melde ich 
folgende Personen verbindlich an:Digitale Dentale Technologien

ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort
Dentales Fortbildungszentrum Hagen GmbH
Handwerkerstraße 11, 58135 Hagen
Tel.: 0 23 31/6 24 68 12
Fax: 0 23 31/6 24 68 66

Zimmerbuchungen
Mercure Hotel Hagen
Wasserloses Tal 4
58093 Hagen
Tel.: 0 23 31/3 91-0 
Fax: 0 23 31/3 91-1 53

EZ: 79,00 € DZ: 79,00 €
Die Zimmerpreise verstehen sich inkl. Frühstück.

Reservierung
Tel.: 0 23 31/3 91-0, Fax: 0 23 31/3 91-1 53
Das Zimmerkontingent ist nach Verfügbarkeit buchbar bis 
9. Januar 2012. Stichwort: „DDT 2012“

Hinweis
Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sondertarife. Es kann durch-
aus sein, dass über Internet oder Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 02 11/4 97 67-20
Fax: 02 11/4 97 67-29
info@prime-con.eu oder online www.prime-con.eu

So kommen Sie zum Kongress
Mit dem Auto: Navigationssys-
tem-Nutzer geben bitte „Konrad-
Adenauer-Ring“, 58135 Hagen
ein. Bei BMW in die Eugen-Rich-
ter-Straße abbiegen. Danach 
direkt links in die Handwerker-
straße abbiegen.
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ab Hagen-Hauptbahnhof: Linie 514
Richtung „Gewerbepark Kück el-
hausen“, Haltestelle: Gewerbe-
park Kückelhausen. Linie 521

Richtung „Westerbauer“, Haltestelle: Obere Rehstraße. Ab Hagen
Sparkassen-Karree: Linie 525 Richtung „Spielbrink“, Linie 528 Rich-
tung „Geweke“, Haltestelle: Obere Rehstraße.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen
der BZÄK und dem Beschluss der KZVB einschließlich der
Punkte bewertungsempfehlung des Beirates Fortbildung der
BZÄK und DGZMK. Bis zu 12 Fortbildungspunkte.

Kongressgebühren
Freitag, 3. Februar 2012
Die Teilnahme an den Firmenworkshops ist kostenfrei.

Samstag, 4. Februar 2012
Kongressgebühr (Frühbucherrabatt bis 21.11.2011) 220,00 € zzgl. MwSt.

Kongressgebühr 245,00 € zzgl. MwSt.
Die Kongressgebühr beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbissversorgung.

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de 
www.oemus.com

Wissenschaftliche Leitung
Dentales Fortbildungszentrum
Hagen GmbH
Handwerkerstraße 11 
58135 Hagen
Tel.: 0 23 31/6 24 68 12 
Fax: 0 23 31/6 24 68 66
www.d-f-h.com

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus

organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongresszu -
lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie verbind-
lich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt
die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren
wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils
gültigen Mehr  wert steuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS
MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und
Rechnungs num mer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von   
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und Tagungs-
pauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta -
gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch
den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt.
Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die
aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der
von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor.
OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen
eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49-3 41/4 84 74-3 08 und während der Veran-
staltung unter der Telefonnummer +49-1 73/3 91 02 40.

Y VERANSTALTUNGSORT | KONGRESSGEBÜHREN

HAUPTSPONSOR


